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Brückenbau 
In nur 14 Monaten fertiggestellt.

Digitalisierung 
Baubranche ist digitalisiert aber 

nicht ausreichend vernetzt.
Strassenbau/Entwässerung 

Clevere Lösungen für 
nachhaltiges Bauen.

Tunnelbau 
Herrenknecht’s Firmenjubiläum.

2026

«der bauingenieur» auf 
einen Blick:

•	 Gesamtauflage 5 500 Ex.

•	 Erscheint 5x jährlich

•	 In deutscher Sprache

•	 Newsletter mit 5 481 
Abonnenten

der bauingenieur – Fachzeitschrift für das Bauingenieurwesen

MEDIADATEN 2027
Print, Online & Newsletter | Gültig ab 1. Januar 2027

Galledia Fachmedien AG | Baslerstrasse 60 | 8048 Zürich
T +41 44 928 56 11 | anzeigen.bauingenieur@galledia.ch | www.fachmedien.ch

fachbau.ch – Besucherzahlen:

•	 Page views	 3 860
•	 Visits	 2 953
•	 Nutzer	 2 576
		  Ø pro Monat, Jan. -Aug. 2026
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Brücken «smart» sanieren 
Deutlich steifer und langlebiger.

Rückblick auf den Engineers Day 
Kräfte sollten gebündelt werden.

Digitalisierung 
Allplan Infrastruktur Kongress.

Klimaschutz im Tiefbau 
Winterthur erprobt neue Wege 

im Strassen- und Kanalbau.

2026
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Verband «suisse.ing» 
Stephan Tschudi, Präsident.

Neue Baustoffe 
Recycling der Baumaterialien  

wird immer wichtiger.
Infrastruktur- und Strassenbau 

Die Wahl des Belags bleibt  
ein zentraler Entscheid.

Tunnelbau in der Schweiz 
Rückblick «Tunnel Congress».

2026
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 CO₂-reduzierter Beton 
Zusammenarbeit mit Bauherrn, 
Baufirmen, Baustoffherstellern.

Schalungstechnik 
Komplexe Stützen und Über-

hangfassaden.
Infrastrukturbau 

Lebenszyklus der Infrastruktur.
Bildung und Weiterbildung 

Engineers’ Day 2026.

2026
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Zurück zur Übersicht

Titelpositionierung

Das Motto für «der bauingenieur» lautet: «Der Bauingenieur  
als Problemlöser zur Sicherung unserer Zukunft».
Entsprechend werden die Bereiche Entwerfen, Gestalten, 
Entwickeln und Ausführen im Heft nicht nur theoretisch 
abgehandelt, sondern mit konkreten Beispielen aus  
der Praxis veranschaulicht.
Die fachlichen Themen werden durch einen Managementteil 
ergänzt, der auch Projektplanung und -steuerung umfasst. 
So schlägt «der bauingenieur» eine Brücke zwischen den 
Bauherren und Architekten auf der einen und den tech-
nischen Fachdisziplinen auf der anderen Seite. Und das in 
informativer wie attraktiver Form.

Jahrgang 18. Jahrgang

Redaktion Werner Müller, Chefredaktor 
T +41 58 344 98 26, werner.mueller@galledia.ch

Herausgeber Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Verlagsmanagement Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49, guido.kaeppeli@galledia.ch

Leitung Medienberatung Pierre Moser  
T +41 58 344 98 25, pierre.moser@galledia.ch

Sachbearbeitung Uschi Imhof  
T +41 58 344 98 63, anzeigen.bauingenieur@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage
Druckauflage	 5 500 Exemplare

Leserschaft 
Bauingenieure, technische Büros, Planer, General- und 
Totalunternehmen, Unternehmen mit Bauingenieuren, 
Ingenieure von Ämtern und Behörden, Statiker, Geometer, 
Geomatiker, Hersteller, Händler, Dienstleister, Verbände und 
Organisationen, Absolventen der ETH, Fachhochschulen  
und höheren Fachprüfungen.

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.
Jahresabonnement	 48.–

«der bauingenieur» – Die branchenübergreifende Kommunikationsplattform  
für Fachleute aus Praxis und Forschung

Unter Spannung: Empa-Forscherin Angela Sequeira Lemos und ihr Team haben die Betonplatten in 
Versuchen bewusst zu Riss gebracht.

Neue Verstärkung: Brücken 
sanieren mit «smartem» Stahl
Text: Manuel Martin, Empa  |  Fotos: zvg.

Viele Brücken in der Schweiz wurden vor den 1980er-Jahren gebaut – und nähern sich damit dem Ende  
ihrer Lebensdauer. Empa-Forschende entwickeln ein neuartiges Verstärkungssystem, das in die Jahre  
gekommene Brücken aus Stahlbeton wieder fit macht. Erstmals kombinierten sie ultrahochfesten Faserbeton 
mit Formgedächtnisstahl, der sich beim Erhitzen zusammenzieht und so Betonstrukturen vorspannt.

gedächtnisstahl und dem ultrahochfesten 
Faserbeton, die erstmals kombiniert 
 wurden. Die Forschenden analysierten, 
wie gut die beiden Materialien auch nach 
dem Erhitzen des Formgedächtnisstahls 
miteinander verbunden sind und welche 
Kräfte übertragen werden können.
Darauf folgten Grossversuche in der 
 Bauhalle der Empa mit fünf Betonplatten 
von jeweils fünf Metern Länge, die frei­

Heute werden Brücken bereits mit einer 
zusätzlichen Schicht aus ultrahochfes­
tem faserbewehrtem Beton (UHPFRC) 
verstärkt. Dieser Hochleistungsbeton 
wird direkt auf die Fahrbahnplatten 
 aufgebracht, ist besonders dicht und 
 widerstandsfähig gegen Wasser. Her­
kömmlicher Bewehrungsstahl wird darin 
eingebettet, um die Tragfähigkeit zu 
 erhöhen.
Ein Empa­Team um Forscherin Angela 
Sequeira Lemos und Christoph Czaderski 
aus der Abteilung «Structural Enginee­
ring» ging nun einen Schritt weiter: Sie 
ersetzen die herkömmliche Stahlbeweh­
rung durch Formgedächtnisstahl auf 
 Eisenbasis (Fe­SMA) – ein «intelligentes» 
Material, das sich an seine ursprüngliche 
Form erinnern kann. Nach dem Einbau 
werden die Stäbe auf etwa 200 Grad Cel­
sius erhitzt. Da sie sich zusammenziehen 
wollen, aber durch den Beton zurück­
gehalten werden, entsteht eine innere 
Spannung. Diese inneren Kräfte können 
Risse schliessen, deformierte Elemente 
anheben und die Lebensdauer einer 

 Brücke verlängern – ganz ohne aufwen­
dige Spannvorrichtungen. «Das Schöne 
an diesem Verstärkungssystem ist seine 
Einfachheit», sagt Sequeira Lemos. 
«Man verankert die Stäbe, erwärmt sie – 
und sie erledigen den Rest von selbst.»

Grossversuche in der Empa-Bauhalle
Zunächst untersuchte das Empa­Team 
das Zusammenspiel zwischen dem Form­

Experimente in der Bauhalle der Empa zeigten  
wie es geht: Brücken sanieren mit smartem Stahl.
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8    |    Forschung + Entwicklung

Funktionsweise des  
Formgedächtnisstahls
Die Fe-SMA-Stäbe («Iron-based Shape Memory Alloys») werden wie normale 
 gerippte Bewehrungsstäbe hergestellt und bereits vorgedehnt auf die Baustelle 
geliefert. Dort werden sie in der bestehenden Stahlbetonstruktur positioniert und 
verankert, erhitzt und anschliessen mit Beton übergossen. Beim Erhitzen «erin-
nert» sich der Stahl an seine ursprüngliche Form und will diese wiederherstellen. 
Weil er sich nicht frei bewegen kann, erzeugt er stattdessen Kräfte, die über die 
Verankerungszonen auf den Beton übertragen werden.
Dieser Formgedächtniseffekt wird durch eine spezielle Eisenlegierung möglich,  
die unter anderem Mangan, Silizium und Chrom enthält. Durch das erstmalige 
 Strecken der Stäbe verändert sich die atomare Kristallstruktur. Beim Erhitzen auf 
etwa 200 Grad Celsius wandelt sich die atomare Struktur zurück. Da der Stahl 
 fixiert ist, spannen die entstehenden Kräfte die bestehende Struktur vor, wodurch 
vorhandene Risse geschlossen und verformte Elemente angehoben werden.

Feine Fasern: Die beim Versuch entstandenen Risse machen die Faser­
bewehrung im ultrahochfesten Beton sichtbar.

Das System kann selbst bereits geschädigte Brücken steifer und tragfähiger 
machen.

tragende Brückendecks nachbildeten. 
Eine Platte blieb unverstärkt, während 
die anderen mit einer Schicht aus ultra-
hochfestem faserbewehrtem Beton 
 versehen wurden – entweder mit her-
kömmlicher Bewehrung oder mit Fe-SMA-
Stäben. Um reale Bedingungen zu simu-
lieren, brachte das Team die Platten 
zunächst gezielt zum Riss, bevor sie ver-
stärkt wurden – so wie es auch bei einer 
echten Brückensanierung der Fall wäre.
Nach dem Einbau erhitzten die Forschen-
den die Fe-SMA-Stäbe, wodurch diese 
versuchten, sich in ihre ursprüngliche 
Form zusammenzuziehen und die Stahl-
betonstruktur vorzuspannen. Bereits 
während der Aktivierung schlossen sich 
bestehende Risse sichtbar und verblie-
bene Verformungen bildeten sich voll-
ständig zurück.

Deutlich steifer und langlebiger
Mit modernsten Messmethoden verfolg-
ten die Forschenden kontinuierlich Ver-
formungen im Innern der Platten. Digitale 
Kameras überwachten die Risse auf der 
Betonoberfläche, während winzige faser-
optische Sensoren entlang der Stäbe ein-
gebettet waren. «Wir nutzen Sensoren, 
die ähnlich funktionieren wie Glasfaser-
kabel in der Telekommunikation», erklärt 
die Empa-Forscherin. «Anstatt jedoch 
verschlüsselte Daten durch die Fasern zu 
senden, analysieren wir das zurückge-
streute Licht. So können wir genau sehen, 
wie sich die Stäbe verformen.»
Die Versuche zeigten: Sowohl die her-
kömmliche Verstärkung als auch das 
neuartige System mit Formgedächtnis-
stahl verdoppelten mindestens die Trag-
fähigkeit einer unverstärkten Platte. 
 Unter Alltagsbedingungen – wie sie 
 beispielsweise durch normalen Strassen-
verkehr verursacht werden – erwies sich 

die Kombination aus faserbewehrtem 
 Beton und Formgedächtnisstahl jedoch 
als überlegen: Sie macht die Brücken-
platte steifer, verzögert bleibende Ver-
formungen und kann bereits vorhandene 
Risse schliessen oder durchhängende 
Bauteile leicht anheben. «Wir konnten 
zeigen, dass unser System nicht nur 
funktioniert, sondern bestehende Brücken 
tatsächlich wiederbeleben kann», so 
 Sequeira Lemos.

Perfekt für geschädigte Brücken
Noch sind die verwendeten Materialien 
relativ teuer. Das System eignet sich des-
halb vor allem für stark verformte oder 
bereits geschädigte Brücken – also dort, 
wo herkömmliche Verstärkungsmethoden 
an ihre Grenzen stossen. Grundsätzlich 
wäre laut Sequeira Lemos auch ein 
 Einsatz im Hochbau denkbar, etwa bei 

Balkonen oder Flachdächern, wo kom-
pakte Lösungen oder gute Dichtungs-
eigenschaften gefragt sind.
Das von der Innosuisse geförderte Projekt 
entstand in enger Zusammenarbeit mit 
der Ostschweizer Fachhochschule OST, 
dem Empa-Spin-off re-fer und dem 
 Verband der Schweizer Zementindustrie 
cemsuisse. Nach den erfolgreichen Tests 
sucht das Team nun nach einer geeigne-
ten Brücke für den ersten Praxiseinsatz. 
«Wenn wir mit unserem System eine 
echte Brücke verstärken können, dürfte 
das Interesse der Industrie schnell wach-
sen», sagt Sequeira Lemos. «Und mit 
zunehmender Nachfrage dürften auch 
die Materialkosten sinken – dann könnte 
diese Technologie die Brückensanierun-
gen nachhaltig verändern.» ■

www.empa.ch
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigen-
schluss

Erscheinung Hauptthemen Messen /
Veranstaltungen

1 02.02.2027 19.02.2027 Special: Infrastrukturbau Strassen/Brücken/Werkleitungen 
Tunnelbau, Spezialtiefbau, Bahnbau, Stahlbau, Holzbau, 
Schalungstechnik, Digitalisierung/BIM, Berufsbildung für 
den Ingenieur

	· Rückblick BAUMAG 
2027, Luzern

2 27.04.2027 14.05.2027 Special: Tunnelbau / Microtunneling / Swiss Tunnel Day 2027
Verkehrswegebau Schienen/Strasse, Spezialtiefbau, 
Bewehrungen, Vermessungstechnik, Schalungen, Bauen im 
Bestand/Sanierung, Geotechnik, Betonbau

	· Vorschau Baustoff-
tage 2027, Basel, 3.-5.6.

3 15.06.2027 02.07.2027 Special: Beton als Baustoff
Tragkonstruktion, Statik, Massivbau, Sanierung/
Instandsetzung, Tunnelbau, Denkmalschutz, 
Umwelttechnik/Naturgefahren, Wasserbau, Berufsbildung 
für den Ingenieur

	· Rückblick Baustoff-
tage 2027, Basel

4 21.09.2027 08.10.2027 Special: Digitalisierung/BIM
Digitales Bauen/3D, Statik, Massivbau, Elementbau (Holz, 
Beton, Hybrid), Tunnelbau, Bohrtechnik/Microtunneling, 
Bauen im alpinen Raum, Unterwasserbau, Bahnbau/
Schienenbau, Rückbau/Sprengtechnik, Kreislaufwirtschaft/
Urban Mining, Infrastrukturbau

5 30.11.2027 17.12.2027 Special: Schalungen/Bewehrungen
Konstruktion/Engineering, Tunnelbau, Brückenbau, 
Spezialtiefbau, Stahlbau, Tragkonstruktion, Massivbau/
Betonbau, Planung/BIM, Umwelttechnik/Naturgefahren, 
Geotechnik, Wasserbau, Berufsbildung für den Ingenieur

	· Vorschau SWISSBAU 
2028, Basel
	· Vorschau TERRA SOLID 
2028, Luzern

Terminplan 2027

«der bauingenieur» bietet attraktive Platzierungen im professionellen Umfeld. 

Erster mobil 3D-gedruckter Keller 
der Welt
Text: Werner Müller, pd.  |  Fotos: Aleksej Keksel

Ein Partnernetzwerk mit fünf innovative Unternehmen realisierte ein Pilotprojekt mit einem mobilem  
3D-Betondrucker. Erstmals weltweit wurde ein Keller im mobilen 3D-Betondruckverfahren direkt  
auf der Baustelle realisiert.

 Gemeinsam starten sie die nächste 
 Entwicklungsstufe im automatisierten 
3D-Betondruck.

3D-Betondruck mit mobilem Roboter 
und digitaler Präzision
Dreh- und Angelpunkt des Bauprozesses 
ist der Instatiq P1 («Progress One») – ein 
mobiler Grosraum-Roboter, der den 3D-
Betondruck auf ein neues technologi-
sches Niveau hebt. Der Drucker verbindet 
bewährte Baumaschinentechnik mit 
hochpräziser Robotik und setzt digitale 
Entwurfsdaten direkt auf der Baustelle 
um. 
Mit einer Reichweite von bis zu 26 Me-
tern und einer Druckgeschwindigkeit von 
bis zu 10 Zentimetern pro Sekunde ent-
stehen direkt auf der Baustelle tragende 
Betonwände Schicht fur Schicht, ohne 
Schalung, aber mit millimetergenauer 
Präzision.
«Mit dem ersten mobil 3D-gedruckten 
Keller zeigen wir, dass 3D-Betondruck 
nun auch für komplexere und hoch bean-
spruchte Strukturen bereit ist», erklärt 
Markus Frasch, Geschäftsführer von 
 Instatiq.

Das zukunftsweisende Projekt vereint die 
Expertise von Rupp Gebäudedruck (aus-
führendes Bauunternehmen), Instatiq 
(mobiler 3D-Betondrucker), Heidelberg 

Materials (3D-Druckbeton), Remmers 
(Bauwerksabdichtung), Inotec (Maschi-
nentechnik fur Abdichtungslösung) sowie 
Liebherr (mobile Energieversorgung). 

Erstmals weltweit wird ein Keller im mobilen 3D-Betondruckverfahren direkt auf der Baustelle realisiert. de
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Remmers brachte 
seine langjährige 
Erfahrung in bauchemi­
schen Produkten und 
reaktiver Bauwerks­
abdichtung ein.

Für den mobil 3D­gedruckten Keller in Weisenhorn kam ein spezieller Beton 
von Heidelberg Materials zum Einsatz.

Der mobile Energie­
speicher von Liebherr 
versorgt auf der 
Baustelle in Weisen­
horn unter anderem 
den 3D­Drucker mit 
Energie.

3D-Druckbeton und Abdichtung
Für den mobil 3D-gedruckten Keller in 
Weisenhorn kam ein spezieller Beton von 
Heidelberg Materials zum Einsatz, der 
eigens für den mobilen 3D-Druck weiter-
entwickelt wurde. Der eingesetzte Trans-
portbeton zeichnet sich durch optimale 
Pumpfähigkeit, hohe Formstabilität und 
eine schnelle Festigkeitsentwicklung aus 
– entscheidende Eigenschaften für den 
automatisierten Bauprozess mit mobilen 
Drucksystemen. Heidelberg Materials 
greift dabei auf modernste Anlagentech-
nik seines neuen Werkes in Weisenhorn 
zurück und nutzt gleichzeitig das Projekt, 
um wichtige Erkenntnisse hinsichtlich der 
Anforderungen zukünftiger Projekte im 
mobilen 3D-Betondruck zu gewinnen.
Remmers brachte seine umfassende 
 Expertise in der Bauwerksabdichtung 
und Bauchemie in das Projekt ein und 
sorgte für eine dauerhaft sichere Abdich-
tung des erstmals mobil 3D-gedruckten 

Kellers im erdberührten Bereich. Zum 
Einsatz kam die zweikomponentige, 
 multifunktionale Bauwerksabdichtung 
MB 2K, die sich flexibel an die Geometrie 
der gedruckten Betonoberflächen an-
passt und höchste Anforderungen an 
Dichtheit und Dauerhaftigkeit erfüllt. Die 
Applikation erfolgte im Spritzverfahren 
mit der Förderpumpe M8 von Inotec, 
 wodurch eine gleichmässige und nahtlose 
Abdichtung bei effizientem Baustellen-
ablauf gewährleistet wurde.

Effizienz trifft Nachhaltigkeit dank 
mobilem Energiespeicher
Ein bedeutender Schritt in Richtung 
nachhaltiger Baustellenversorgung 
 gelingt mit dem mobilen Energiespeicher 
von Liebherr. Auf der Baustelle versorgt 
der Speicher unter anderem den 3D- 
Drucker – und das besonders effizient: 
CO₂-Emissionen und Lärmbelastung wer-
den signifikant reduziert, da der Speicher 

im Gegensatz zum permanent laufenden 
Dieselaggregat bedarfsgerecht Energie 
abgibt. Die komplett elektrifizierte Anla-
gentechnik und der präzise Material-
einsatz unterstreichen den nachhaltigen 
 Ansatz der Projektpartner: Die Techno-
logie reduziert den Materialverbrauch auf 
das tatsächlich Erforderliche und senkt 
den CO₂-Ausstoss gegenüber konventio-
nellem Mauerwerk deutlich.

Praxisgerechte Umsetzung
Die Ausführung übernahm Rupp Gebäu-
dedruck, die den Druck des Kellers inner-
halb weniger Tage realisierte. Der Instatiq 
P1 war innerhalb von nur 60 Minuten be-
triebsbereit und druckte die Kellerwande 
vollautomatisch nach digitalem Modell. 
«Der Keller ist das Fundament jedes Bau-
werks – und jetzt auch das Fundament 
einer neuen Bau-Ära», sagt Michael 
 Oswald, Geschäftsführer Rupp Gebäude-
druck. «Das Projekt zeigt, wie digitale 
Prozesse und mobile Robotik den Roh-
bau transformieren – mit höchster Präzi-
sion, weniger Material und klar getakteten 
Abläufen.» ■

www.instatiq.com

«Unser mobiler 3D­Betondrucker bringt 
industrielle Fertigungsqualität direkt auf die 
Baustelle – effizient, nachhaltig und digital.»

Markus Frasch, Geschäftsführer von Instatiq

«Das Projekt zeigt, wie digitale Prozesse und 
mobile Robotik den Rohbau transformieren.»

Michael Oswald, Geschäftsführer Rupp Gebäudedruck
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Zurück zur Übersicht

Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Beraterkommission	 10 %
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 10
Laufzeit	 12 Monate

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein).
Farbmanagement Genauere Informationen 
zum Farbmanagement finden Sie in den 
Farbmanagement-Spezifikationen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail 
an: anzeigen.bauingenieur@galledia.ch. 
Eventuell anfallende Kosten für Druckunterlagen-
Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.
Druck Bogenoffset   
Farben 4-farbig CMYK    
Papier gestrichen
Raster 100er
Druckerei Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50,  
9230 Flawil

1/3 Seite hoch 
58 × 265 mm Ssp 
71 × 297 mm ra

1/3 Seite quer 
185 × 85 mm Ssp
210 × 100 mm ra

1/4 Seite 2-spaltig 
90 × 130 mm Ssp
102 × 146 mm ra

1/4 Seite quer 
185 × 63 mm Ssp 
210 × 74 mm ra

Panoramaseite 
386 × 265 mm Ssp 
420 × 297 mm ra

1/1 Seite 
185 × 265 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
185 × 130 mm Ssp
210 × 146 mm ra

1/2 Seite hoch 
90 × 265 mm Ssp
102 × 297 mm ra

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 185 × 265 mm

Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 6 500.–

1/1 Seite 3 850.–

1/2 Seite 1 950.–

1/3 Seite 1 450.–

1/4 Seite 990.–

Umschlagseiten

Panoramaseiten

2. US und IH-Seite 9 500.–

3. US und IH-Seite 8 500.–

1/1 Seiten

2. US 4 900.–

3. US 3 950.–

4. US 5 900.–

https://www.galledia.ch/downloads/#datenhandling
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Beilagen / Beihefter / Aufkleber
Anzuliefernde Auflage 5 500 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission	 10%
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 10
Beilagenanlieferung	 Bitte beachten Sie die Richtlinien zur Beilagenanlieferung der Galledia.
Produktion	 Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Produktion von Printbeilagen. Eine Produktion 

Ihrer Beilagen vor Ort bedeutet für Sie einen tieferen Administrationsaufwand und keine 
Transportkosten. Ausserdem profitieren Sie von unserem langjährigen Erfahrungsschatz 
in der Erzeugung hochwertiger Printprodukte. Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches 
Angebot unter anzeigen.bauingenieur@galledia.ch.

Beilagen Format min. 105 × 148 mm / Format max.¹ 210 × 297 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Preis²

oder aufgelegt Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 400.– 45.– 445.– 5 500 2 448.–

bis 50 g 430.– 45.– 475.– 5 500 2 613.–

bis 75 g 460.– 45.– 505.– 5 500 2 778.–

Beihefter

Heftmitte Format min. 105 × 148 mm / Format max.¹ 210 × 297 mm

bis 25 g 400.– 40.– 440.– 5 500 2 420.–

bis 50 g 430.– 40.– 470.– 5 500 2 585.–

bis 75 g 460.– 40.– 500.– 5 500 2 750.–

Umhefter

ganzseitig Format Preis²

4× 1/1 Seite je 210 × 297 mm 11 300.–

Aufkleber Aufkleber sind nur in Verbindung mit Titelseite bzw. Innenseite 
buchbar. Format auf Anfrage.

Cover pro 1000 Ex. Verrechnete Zwischen Total²
Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Total Preis

250.– 130.– 380.– 5 500 2 090.–

Trägerseite 6 300.– 8 390.–

Innenseite 200.– 130.– 330.– 5 500 1 815.–

Trägerseite Format 185 × 265 mm Ssp 3 850.– 5 665.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt
² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 75 g auf Anfrage

Cover

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

Umhefter 
ganzseitig

lose Beilage 
eingesteckt

Aufkleber 
Cover

lose Beilage 
aufgelegt

Aufkleber 
Innenseite

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
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Zurück zur Übersicht

Die Online-Kommunikationsplattform fachbau.ch richtet sich an 
Fachplaner, technische Büros, Hersteller, Händler, Installationsunter-
nehmen, Immobilienverwaltungen und Facility-Manager, Architekten, 
General- und Totalunternehmen sowie Ämter und Behörden.
Auf fachbau.ch sind die drei Webseiten «die baustellen», «intelligent 
bauen» und «der bauingenieur» unter einem Dach vereint und 
generieren viel Fachpublikum.

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, png, Rich Media, Redirect
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website 

beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 3 Banner rotierend
Laufzeiten	 1 Monat
Anlieferung	 5 Werktage vor Kampagnenstart
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 10

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – fachbau.ch

Werbeform
Format
in Pixel

Platzierung Preis
1 Monat

1   Wideboard Top 994 × 250

2   Maxiboard Top 994 × 118

3   Billboard Top 970 × 250

4   Leaderboard Top 728 × 90

5   Leaderboard special Top 728 × 250 ROS 700.–

6   Wideboard Second 994 × 250

7   Maxiboard Second 994 × 118

8   Billboard Second 970 × 250

9   Leaderboard Second 728 × 90

10   Leaderboard special Second 728 × 250 Home 650.–

11   Halfpage Ad 300 × 600

12   Wide Skyscraper 160 × 600

13   Exp. Wide Skyscraper 300 × 600 ROS 600.–

14   Medium Rectangle 300 × 250 Home, Rubriken 600.–

15   Leaderboard Context	 728 × 90 Home, Rubriken, 
Artikelebene16   Leaderboard special Context 728 × 250 1 800.–

17   Bild-Text Anzeige 1 1 250.–

18   Bild-Text Anzeige 2 1 050.–

19   Bild-Text Anzeige 3 850.–

Headline 130 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 400 px (nur gif, jpg, png)

Link Ziel-URL angeben

Advertorial 1 + 2 siehe Seite 9

Advertorial 1

Advertorial 2

1, 2, 3, 4, 5

17

18

19

11, 12, 13

14

6, 7, 8, 9, 10

15, 16

Besucherzahlen

Page views 3 860

Visits 2 953

Nutzer 2 576

Ø pro Monat, Jan. - Aug. 2026, 
Quelle: Google Analytics

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/ADITION_HTML5_Spezifikationen.pdf
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Zurück zur Übersicht

Mobile Online-Angebot – fachbau.ch

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform
Format
in Pixel

Preis
1 Monat

20   Mobile Leaderboard 320 × 50 400.–

21   Mobile Medium Rectangle 300 × 250 400.–

20

21
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf fachbau.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
fachbau.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das Kernthema oder 
die Angebote des Werbekunden. 

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Preis
1 Monat

Advertorial 1 1 350.–

Advertorial 2 1 050.–

Headline 45 Zeichen inkl. Leerzeichen

Lead 200 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 3 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2 - 4, max. 3 000 × 3 000 px

Link Ziel-URL angeben

Teaser Text: 130 Zeichen inkl. Leerzeichen
Bild: 600 × 400 px (nur gif, jpg, png)
Platzierung auf Home und in den Rubriken

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

Wiederholungsrabatte	auf Seite 10

Bild

Text

Lead

Headline

Beispiel Advertorial auf fachbau.ch
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Zurück zur Übersicht

Newsletter – fachbau.ch

Rabatte

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Wiederholungsrabatte 

3× 5 %

5× 10 %

Rabatt- und kommissionsberechtigt ist der Werbewert aller Werbe-
formen (Print, Beilagen, Beihefter, Beikleber, Sonderwerbeformen, 
Online- und Newsletter-Werbung sind kumulierbar), sowie Zuschläge. 
Nicht rabattberechtigt sind technische sowie Portokosten.

Im Newsletter platzieren Sie Ihre Werbebotschaft im Umfeld von News  
aus der Branche, interessanten Artikeln der Redaktion und Eventtipps.

Technische Daten 
Erscheinung	 zweiwöchentlich donnerstags
Dateigrösse	 max. 80 kB
Dateiformate	 jpg, png, gif
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 per E-Mail an: anzeigen.fachbau@galledia.ch

Werbeform Format
Preis

pro Versand

1 Leaderboard - NL 728 × 90 px

2 Billboard - NL 970 × 250 px

3 Wideboard - NL 994 × 250 px 1 150.–

4 Bild-Textanzeige - NL klein 1 150.–

Headline max. 30 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Leadtext max. 250 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 600 px (quadratisch)

Link Ziel-URL angeben

5 Bild-Textanzeige - NL gross 1 250.–

Headline max. 50 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Leadtext max. 600 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 600 px (quadratisch)

Link Ziel-URL angeben

Versandtermine 2027
14.01. / 28.01. / 11.02. / 25.02. / 11.03./  25.03. / 08.04. / 22.04. / 05.05. / 20.05. 
/ 03.06. / 17.06. / 01.07. / 15.07. / 29.07. / 12.08. / 26.08. / 09.09. / 23.09. / 07.10. 
/ 21.10. / 04.11. / 18.11. / 02.12. / 16.12.

1, 2, 3

1, 2, 3

4, 5

Empfänger

Newsletter-Abonnenten 5 481

Öffnungsrate 20.5 %

Klickrate 1.9 %

Jan. - Aug. 2026



Kontakt

Sachbearbeitung 
Uschi Imhof
T +41 58 344 98 63 
anzeigen.bauingenieur@galledia.ch

Verlagsmanager
Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49 
guido.kaeppeli@galledia.ch

Chefredaktor
Werner Müller
T +41 58 344 98 26 
werner.mueller@galledia.ch

Leitung Medienberatung 
Pierre Moser
T +41 58 344 98 25 
pierre.moser@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: anzeigen.bauingenieur@galledia.ch 
www.fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.


